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Landen, vom :6 December und z Januar.
‘ (Ueber Holland; direcre fehlen die g Posten vom iiteu De-

cember bit 8ten Januar.) >
Man hak die Nachricht, daß 7 Schiffe unserer Kanalflotte

in Banlrv-Ba» eingelaufen sind; . mit Leidwesen erfährt man
aber, daß eint derselben, dat Linienschiff Thunderer, beym Ein-
scgeln in die Bucbr auf den Strand gerarhen ist. , Aus Cove
haue man demselben verschiedene Fahrzeuge zu Hülfe geschickt.

Die allgemeine Anfmerksamkelt bet Publikums ist gegen-
wärtig auf die in Ausrüstung befindliche Expedition gerichtet,
zu welcher sich ein grosser Theil der Garben freywillig angebv- -
teu hat. Man giebt dieser Ausrüstung de grosse Bestimmung
der Vertheidigung des Königreichs porrugall, und man de-
hauxtet, daß zu diesem Zweck nicht weniger alt 20000 Man» J
eingeschiffr werden sollen. Die Mlnisterialblärrer kündigte»
schon vor 8 Tagen an , daß die Regierung den General Moor« ^ j
nach 'Portugal! geschickt habe, um dorcErknndigung einzuziehu,,
wie stark dreBnrrrsche Hülfsmachk seyn müsse, welche bie Pvr-
eugtesea in den Stand setzen könne, den Spaniern die Spitze z»
bieten, im Fall solche, wie et sehr wahrscheinlich, eine Juva- ,7 ;
fron Porrugallt versuchen sollten, nachdem sie mit England ia
Krieg gerarhen.

Bereits am aasten December erfolgte auf Llovdt Coffeehaut
die Bekanntmachung, baß auf alle nach den Häoen Spanrent
bestimmre Schiffe Embargo gelegt sev. Leirdem ist der Be-
fehl zu diesem Embargo auch an die Admiräle unb Befehlthadek
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t»r Hären «ngeschnckt worden. Man hatte auch bereit« as-ze,
sprengt, e« würden Kaperbriefe gegen Spanien ausgegeben.
Liese« ist zwar noch nicht geschehen, man erwartet aber, daß
»« erfolgen wird, so bald der Geschäftsträger, Herr Freie, au«
Madrit hier angelangt seyn wird.

Die herannahende Eröfnung des Parlaments verursacht
bereit« merkliche Bewegungen unter der Oppositionsparibey,
von der man behauptet, daß sie in drey Zweige getheilt sey.
Der erste Zweig wird, wie mau versichert, den Minister Pitt
im Unterhause angreifen und den Zustand der Armee, so wie
die Defeugonsbill zum Gegenstand seine« Tadels machen. Der
zweyte Zweig wird den Lord Mellville im Oberhause in Hinsicht
de« Seewesens angreifen. Der drilte Zweig wird in beyden
Hansera gegen die zu Gunsten der Irländischdu Katholiken ein-
zubringende Bill sprechen. Ausserdem wird der Krieg mit
Spanien urcht gerlngere Anleitung zu heftigen Debarken geben.

Darf man den Verbreitungen einiger Ministerialblätter
g.anden, so stehen emige Veränderungen im Minlsterio bevor.
Nach deaselbeu würde der ausländische Scaatssecrelair, Lord
Harrowbv, seine Stelle niederlegen; auch der Herzog von Port,
land würde mit einer Pension von 4220 Pfund au« dem Kadi,
«ec treten, »ud dagegen Herr Abdingten, welcher durch die
Dazwischeokunft einer hohen Person mit Herrn Pitt ausgesöhnt
ist, zum Präsidenten de« geheimen Raths ernannt werden,
«uch in den hoher» Stellen in Irland sollen Veränderungen
bevorstehn.

Die Regierung hat von unseren Cscadre, welche die Elbe
und Weser dlockirk halt, die Nachricht erhalten, daß gedachte
beyde Ströme dergestalt mir Ei« belegt sind, daß dir Natur
selbst lebe fernere Blockade »«nöthig macht.

Ein Gentleman, welcher gestern aus der Prinz Wallis,
Insel in der Hauptstadt angelangt ist, har mehrere Berichte
«ns lenem entfernten Weltrheile mitgebracht, nuter andern
Ueser man i» seinem Rapport: „Zwey Holländische Linienschiffe
liegen auf der Rhede von Bantam; sie sind am rrsteu May von
Baravla abgesegelt und haben eine RegicrungS-Depukaliou am
Bord, welche einen neuen König von Bantam ernennen soll, weil
der vorige von seinem Bruder ermordet worden ist."

Die neuesten Amerikanischen Blätter liefern dar Programm
von allen denFeperlichkeiren, welche am 8len October auf Sk.

--Domingo bey der Krönung de« Dessaline« haben erfolgen sol-
' M. , yetßt, er werde den Namen Jacob I. annehmen.

Schiffs -Nachrichren. Di-Fregatte Blonde rst bey Tor-
bay verunglückt. Das Schiff Famo, Eapirain Antersen, von

' nondoa nach Tönn mg en bestin mc, ist, nachdem e« z Tage vor
der Eider un Else gesessen, mit Vertust von Anker n»d Tauen
«ach Sheraeeß zurückgekommen. Ein Französischer Kaper von
rü Kanonen uns 76 Mann, nach Calais zu Hause gehörend, ist

. durch eine Englische Kriegsstvaluppe erobert und zu Dover
aufgebracht.^ Die Fregarre Fishard ha: im Mittelländische»
Meere iz Sparu.che Schiffe erobert, von denen 2 reichbeladene
t" Pensance angelangt sind. Zn Gnadelo- pe sind 4 nuferer
Wkstmdtrnfahrer aufgebkgcht, Verschieden? unserer aus D«>
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«erar» zurückgekommenen Snffe sind sehr beschädigt în «nsera
Hären eingelaufen. Da« Linienschiff Texel von 64 Kanone»
ist durch einen Windstoß auf eine Sandbank bey Macgare ge»
«vrfen worden. Die Mannschaft ist gerettet, das Schiff ward
für verloren gehalten.

Da« neue grosse Linienschiff Hibernia, oon 130 Kanonen,
hat eine Trächtigkeit von 2499 Tonnen, ist 241 Fuß lang und
führt bis zrxsl'indige Kanonen. Es ist das größte Linienschiff,
fv je in England vom Stapel gelassen wo-'den.

Unser Geschäftsträger, HerrFrere, ist von Madrid zu niffa»
r°n angelangt, hat sich daselbst mit Lord und Ladn Holland nach
England eingeschifft und wird täglich hier erwartet.

Die z Procent reduc. stehen heute, am zren Mannar, zgn.
Vom izten December igoz b:s zum ulen December izoq.

sind 1139s Knaben und 10153 Mädchen, zusammen 215*3 Men»
scheu zu London geboren. Beg-abeu sind 8605 vom mänulichea
»nd 8433 vom ive/bltchen Geschlecht, zusammen 17033 Pei fönen,
unter welchen i votiiioz, i von 103, 4 von 101, 70 von 90bis
100, und 413 von. 82 biS 90 Jahren sich befinden. Durch
ausserordentliche Anfälle sind '88 Personen zu London gestorben.

Schreiben uuv Paris, vvî?, 7 Januar.
DerKavier fuhr vorgestern in einem mir 8 Pferden bespann-

ten Wagen ans dev Thuillerien, un> sich ans die Jagd zu bege-
ben. Eine hatbc Stunde nachher macdkc auch die Naysrrrn,
welche wieder beigestellt ist, eine Spazierfahrt. Gestern hat
der Spanische Ambassade». Admiral Krav'na, dem Kavier in
einer feperlicheu Audienz skill Auruckbe ".Ifungsichrelben über-
geben. Der Prinz von Isenburg hat seit kurzen zwev beion-
dece Cvnferenzen bev dem Kayser gehabt. Der hiesige Oester-
rklchische Ambaffa-enr und der Preussische Gesandte wohnen,
wie die hiesigen Blätter anführen, den Eonfereuzen bey, die
hier wegen des Deutschen Concordats gcbalren werden.

Admiral Gravina hat mit ferner Aniückbernfnng von dem
hiesigen Gesandrenpostcn zugleich seine Ernennung aus Madrid
erhalten, nach welcher er zum Oberbefehl der Spanischen See-
macht gegen England ernannt ist. ' \

Man fährt fort zu behausten, daß die Angelegenheiten Jta,
lrens jetzt besonders die Ansmerksamkeir nnserer Regierung be-
schäftigen. Es heißt auck, der Marschall Lernadotre sey zum
Oberbefehlshaber drr Armee in Italien ernannt und der 'Prinz
Jvieph werde ihn dahin begleilen, jedoch bedürfen diese An-
fuhr!,ngen noch nähere Bestätigung.
. 2bio K-pserl. Hoheit, die Prinzessin Joseph, befindet sich
"^"nehmen nach in gesegneten Leibesnmständen. — Dee

hat gestern die Kirche de l'Assomptiou besucht, woselbst
Churerzkanzler vor des Pabstes Anknusr eine Messe gelesen

geweihett Dttd"^^în ^s GrvßrichtersReguier verrheiite da-

.JjJ naolrrl. Befehl hat der Seeminifier das Embargo auf-
üli welches seit einiger Zeit auf die Schwedischen Schiffe

n.n war. Ikdom betkift diese Bergüvsiigung nur diejenigen,
weiche mit Getravde nach Spanien teiaoe« sind. — 3n Malta
bringn» d»e Engländer jetzt vielt Spanische Schiffe auf, «uch
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mehrere neutrale Schiffe die mit Getravd« beladen sind. —
Von Marseille sind izo Fahrjenge mit Mehl und Getrapde zu
Toulon angelangt.

Die Frau vonStael, welche sich 8 Tage zu Turin ausge»
halten hacke, ist von da nach Maoland abgereiset. — Am i,,ea
diese- verstarb ailhier der ehemalige Königl.GeneraUieulenant,
HerrDucoudray, im zzsten Jahre seine« Alter». Als 17-jähri-
ger Jüngling wohnte er »er Belagerung von Philipsburg bev.
In der Schlacht von Foucenvt zeichnete er sich au» uub in der
Schlacht bev Minden wurde er verwundet.

Zu Antwe-pen sind Schlägereven zwischen Amerikanischen
und Spanischen Matrosen gewesen, wöbe, 3 Menscher, geiöorek
und mehrere verwundet worden. Letztere hallen erstere für
Engländer gehalten.

Der Moniteur enthält jetzt über die erfolgte Arretiruug von
Guillenlsc folgende«:

In der Nacht vom i6ten December ließ der Brigade-Gene-
ral Booer, welcher an der Küste de» Morbiban-Depariemrat«
kvmmaadirt, im Dorfe Kerdaiee, Guillcmsr, den letzten der
vorzüglichen Vertrauten von Georges, arretlken und io da«
Gefängniß von Banne« führen. Er war seit der ersten Zeit
der Chouannerie unter dem Namen de« Däiugs von Dignan
bekaiinc. Dieser Elende, der schon seil langer Zeit umher nrtt
und „ch versteckte, harre endlich Mittel gesunden, sich einzuschif-
fen, um mit einem, Namen« Debar, und 6 andern Milschul»
digeu na» England zu gehen. Der Chaffe Mai«e la Vicroire,
Capitain Loner, der sie an Bord genommen hatte, konnte den
Englischen Kreuzzug, den da« schlimme Wetter entfernt halte,
mcht erreichen, und war gezwungen, nach einerFahit von mehr
als lg Tagen wieder au» Land zu kommen. Sie stiegen an
die Küste und wurden verfolgt. Die Einwohner boren eifrig
die Hand. Drey von ihnen sind arretirt und den andern spürr
mach nach."

Schreiben aus Madrir, vom 20 December. ,
Infolge eine« Befehl» der Regierung soll au« allen unsern

Infanterie-Regimentern eine Compagnie Grenadier« auêgeho-
den werden, um daraus besondre Grenadier Bataillon» zu for-
mtreu, die man zu den gefährlichsten Eppeditioueu gebrauchen
wrrd. Verschiedene dieser Bataillon» werden in dieser Haupt,
stadt formirt und solle» nach dem Lager von Et. Rock abgehen.
Auch verschiedene Miliz Regimenter rücken in« Feld. ueber-
dem wird eine allgemeine Recrutirung »er Regimenter an-
gestellt.

E» heißt, daß der Friedensfürst als Generalcapitain unsrer
Land- und Seemacht die vornehmsten Häven besuchen und die
Truppen tu Augenschein nehme» werde, die nach dem Lager
von St. Rock deslimt sind. , ' ",

Schreiben aus Ladir, vom 8 Decembcr.
Seit nlnigen Tagen sind im Lager von St. Roch verschie-

dene Regimenter Jnfanierie,zwey Regimeoier Dragoner, einige
Compagnien Artillerie, Bombardier« unv Mineur«, so wie
schwere.^nrillccie und viele Munition angekommen. Diesen
Äeistärkllngeo sollen bald noch mehrere andete Truppen, «amenk»
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H* verschlebene Bataillons derSpanîsckeu «nd Walloner Garde
und vei sckiedene Korps von nckweitzern in unserm Solde, fol-
gen. Alle» zeigt an, daß Gibraltar mit aller Macht angegrif-
fen werden soll. Die Garnison ist jetzt daselbst nickt stark;
man erwartet aber in kurzem noch beträchtliche Verstärkungen
au» England- Der Commandant im Lager von St. Rock hat
inzwifiren alle Gemeinschaft mit dem Feinde verboten, und der
Mtlitairdienst wird aufs genaueste besorgt.

Der Admiral Gravina wird hier in kurzem ans Paris er-
wartet. Alle Kriegsschiffe werden hier und zu Carthageua aus-
gerüstet und viele Matrosen ausgehoben.

General Moreau wird sich binnen z Wochen am Bord eines
Amerikanischen Schiff» von hier nach Nordamerika begebe».

Cs werden hier noch mehrere reiche Fregatten erwartet, die
Gefahr laufe», den Engländern in die Hände zu fallen. Noch
16 Millionen Piaster sind aus unsern Colonien unterwegs.

Schreiben <n,o dem Haag, vom ia Januar.
B«v der fortdauernden Weigerung de» gesetzgebenden Korps,

den neuen Finanzplan für das laufende Jahr und die neue Ab-
gabe von 4 Procent von dem Eigenthum und Einkünften zrr
bewilligen, hat da» Staatsbewind den Vorschlag gethan, vor-
läufig von allen Besttznugen wenigstens auf einmal eine Abgabe
v»n I Proceat, als ern Don Grncuir zu beben.

Der Moniteur vom /ten diese» enihàlc unter der Rubrik
London vom lücen December folgenden Artikel: „ES ist seit
einiger Jett in England eine Secte entstanden, die man an-
fangs keiner Aufmerksamkeit würdigte, die aber allmählig so
zugenommen hat, daß sie derPviizey viele Beschäftigung giebt.
An der Spitze derselben befindet fick eine Prophetin, Namens
Johanna Souegare. Ihre Anhänger, die anfangs unter dem
Pöbel waren, unter denen man aber jetzt auch Leute von hoher»
Stauden zählt, belaufen fick auf manche Tausende. Ihre ge-
heimnißvolle Lehre besteht in Eingebungen, die fie vorgiebt,
vom Himmel zu erhalten und wodurch sie in Stand gesetzt se»,
den Ausgang der Erpedition vorher zu sagen, welche die Fran-
zosen gegen England vorhaben. Nack den Lffenbahriingen.
welch« die Prophetin sagt, vom Himmel erhalten zu haben, be-
hauptet sie demnach, daß keine menschliche Mackt im Staude
sev, Bonaparte von der Ausführung seines Unternehmens
gegen England abzuhalten. Diejruigen wü'den allein vor sei-
ner Racke bewahrt werden, welche Mitglieder ihrer Secte wä-
ren. Um in selbige ausgenommen zu werden, braucht man
dlvß von der Prophetin einen versiegelten Brief zu erhalten,
den man , bev Strafe der Verdammung, unter keinem Vor-
wände »inen darf. Mit einem solchen Briefe halten fick die
^llumlvaten sicher nnd glauben, daß kein Mensch im Stande
fev, ihnen em Haar zu krümmen. Sie haben dieser Tage auf
dem Felde eine grosse Jusammenknnft gehalten und scheine»
entschlossen, der Polize» die Spitze bieten zu wollen."

_ , (Moniteur.)
Schreiben aus Amsterdam, vom ir Januar.

Wir haben seit einigea Tagen schnell hinter einander, durch
Schiffigelezenheit, r-mal Nachrichten aus England erhalte».
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JB»l*e wir seit geraumer Zeit entbehren mußte». Sacken von
nnonnek EryeblnchkLrt ftnd nicht vorgefallen. man wartete abee
regle: lg aut Lw nahe Ecöfnung bet Parlaments. Viele Kauf-
sahrcepichiffe haben bev den Stürmen an der Englischen Küste
lehr gelitten und stnd mir Verlust von Masten, Ankern und
Lauen rn die Häven gebraßt worden.

Die bisherige Schiffahrt der Nerdameritaner na» St. Do«
nilngo wird nun wohl verboten sevn. Wenigstens bat der PrL-
sldent ^efferstn in der Rede, mit welcher er den Cougreß er-

anattr«3en, indem er sagte: „Die Fahrt
«ach Dt. Domingo muß verboten werden, da sie die Gesetze
«ad Rechre anderer Nationen beeinträchtigt und »usere eigene

««>&j4erWt in Gefahr setzt. Die Ursachen sind so
vnugend, dag ich nicht zweifle. der Congreß werde für die Folge
Verfügungen treffen, diese Fahrt zu verhindern.

Rotterdam, vom 12 Januar.
Nach der authentiicheu See-Zeitung sind auf der Maas und

zu Go ere,e 693 Seeschiffe angekommen nnd 617 abgesegelt. Die
oaftge Fahrt har also rn dem verflossenen Jahre abermals sebr
abgenommen, denn noch im Jahr i8->z kamen daselbst 850 Schiffe
an und segelten 8zi aus. — Im vorigen Jahre wurden hier
kvpu t-k 542 Paar, getauft 207z Kinder (worunter 22 Paar
Zwillinge) beerdigt 2020 Leichen.

Zu Brüssel ist die ehemalige Hofkavelle der Erzherzogin
Christine sen Protestanten zi> ihrem Gottesdienst eingeräumt,
«on sv.chen auch am sten dieses dazu eingeweihet worden.

Uns dem Holsteiiischen, vom 15 Januar.
Am Uten dieses wurden die 7 na» England bestimmte»

Posten, welche wegen des anhaltenden Frostes ron Husum bis-
her nicht haeen abgehen können, nach Mostrrhever transportirt,

?on na» Helgoland zu schaffcu, aber schon am izten
«rfnhr man, daß es sowohl dorr, als zu Sr. peter und za Nord,
voctr ganz unmöglich sen, abzukommen. Noch am iztenAbends
sind dle 7 Posten wieder na» Husum zurückgebracht worden.
Das eingetretene Lhaiiwettee läßt hoffen, daß sich für sie bald
Ein Ausweg zur Abfahrt ösnen wird.

Jhro Kölllgl. Schwedische Majestäten sind über Lübeck und
Ir- ~ *în * lttn dieses zu Hadersleben angelangt, von da Sie

sey'«» : * nctc^ Seeland und Helsiagborg fort,
p.ar>o, vom 8 Januar. (Ueber Holland.) Gestern wurde»

me Sraatsrathe Lacuee und Mcgnaudi» das gesetzgebende Korps
geführt und üben eichten im Namen desKavsers einen Gesetzes-
Eucwntt uder die Milicairconseription des Jahres 14. Herr
naeuee hielt folgende Anrede:

Meine Herren. Bev Ervsnung Ihrer Sitzung halber
Kavier die severlicke Verbindlichkeic übernommen, die Jokegri»
tat des Französischen Gebiets zu behaupten und den Einfluß;»
erhalten, den sein Genie und der Sieg ihm in Europa gegeben
vabem Unter den Mitteln, welcheSe.Kayserl.Majestät zu die-
sem Ahrer wahrhaft würdigen Zweck, der zugleich der Wunsch
ver ganzen. Nation lst, führen ,ollen, muß man unstreitig eine
recht rollstandige Armee rechnen, welche «11» Menschen besteht.
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*ie sämmtlich aus bemSchvvß der Nation gezogen sind und bey
dem Glück des Vaterlandes und den Ruhm de« Französische»
Namens grosses Interesse haben. Um eine solche Armee j»
stellen, errichteten Ihre Vorgänger daS System ter Militair-
«onftription nud ihre Hofnuugen wurden erfüllt. 2» eben der
Absicht schlägt die Regierung Ihnen heute vor, im Jahre 14
aus der Cvnscrixtiousclasse des gedachten Jahre« diejenige Meu-
fchenzahl zu heben, die sie für Frankreichs Bedürfnisse für hin-
reichend hält. In dem Augenblick, wo alle grosse Mächte Eu-
ropas sich zur Volljähligmachung ihrer Armeen eine« mehr oder
weniger vervoUkommteu Conscriptions:Systems bedienen, und
«ach den glücklichen Versuchen, die wir mit dem vnsrigen ge-
macht haben, würde e« mehr al« überflüssig seyn. Siebente
von dessen Vortheilen zu unterhalten. Die blosse Durchlesuug
dieses Gesetzes zeigt Ihnen, daß es ganz dem gleicht, welches
im vorigen Jahre Ihre Genehmigung erhielt; dir gleiche An-
zahl Menschen für die active Armeen; dir gleiche Anzahl Men-
schen für die Reserve und die nämlichen Vollziehnngsmittel.
Dir völlige Gleichheit, welche zwischen diesen berdcn Gesetzen
herrscht, wird vielleicht in dem Augenblick in Erstauueu setzen,
wo wir mit einer mächtigen Nation in einem lebhaften Kampf
begriffen sind, und wo man für eine weitere Verstärkung unse-
rer Laadmacht einige Gründe finden könnte. Dieses Erstaunen
wird aber aufhören, wenn man die Siege erwägt, dir wir uilt
weniger zahlreichen Armeen erfochten haben, wenn man die
Vaterlandsliebe, die Ruhmliebe der Franzosen und ihr Ju-
krauen zu dem Genie des Helden, der sie beherrscht, erwägt«
«nd wenn man die grosse Stärke der Armee und die Verstär-
kung bedenkt, die sie durch die Conscription des Jahres iz und
durch die auf dem ersten Fall bereit stehenden 5 Reserve-Portio-
nen erhält. Wir können unsere Militairma»k also, wen» glück-
liche Schicksale unS einen dauerhaften Frieden geben, ebenso
leicht vermindern, als wir sie auf den furchtbarsten Fnß brtu-
geu können, wenn Haß ober Neid uns neue Feinde geben soll-
ten. Der einzige Gegenstand, der dev diesem Gesetz also von
unserer Seite einige Entwickelungen fordern könnte, tst die
Wertheiluvg des General-Contingents u. s. w. — Am i7t<»
diese« werden die Berathschlagungen hierüber anfangen.

Der heutige Moniteur liefert die Beschreibung des pracht-
vollen Festes, welches die Herren Reichsinarschâlle vorgestern
der «avserin im Sahl des Opernhauses gegeben haben. Der
Sahl und alle Logen waren auf das prächtigste ausgeschmückt;
überall sahe man die Namenschiffern Napoleons nnd Josexhi-
«ens. Sin gestirnter Himmel hatte die Stelle des Plafonds
eingenommen. Der schimmernde Glanz der Erleuchtungen und
der Diamanten, mit welchen die Damen geschmückt waren, ver-
doppelten sich in den Spiegel«, die in den meisten Loge» künst-
lich angebracht waren. Sämmtliche Logen waren mit eingela-
denen ausländischen oder einländischen Skandespersonen besetzt.
Am obersten Ende des Sahls waren für den Kavser «nd dre
Kavfttln zwev Lehnstühle aufgestellt. Vev nnd neben denselben
waren die Platze der Prinzen nud Priuzeffinnen «nd der M
beamten. Auf bevdea Seiten des Sah!« wain to imp H««-
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Minien dl: eint der eingeladenen Damen, hinter welkten dne
tnLnnlicheu Gaste ctrc.ttirten, so daß für die Quadrillen noch
» n grosse« länglichtes Viereck frev blieb. Abend« y UKr kün-
digte ma« j„erst die Ankunft der Prinzess,nnen Louis und
Caroline an, wobev die Versammlung aufstand. i?incn Augen-
blick uackher erschien die Kavserin unter dem lautesten Fceu-

ihrer Damen. Kammerherrn und Pagen;
zwey Reichsmarschalle de»,eueren sie na» ihrem Lehnstuhl. Als
der Kavser ankam, wurde er mit dem Blasen des Orchesters
und allgemeinem Freudenzuruf empfangen. Er gieng mit den
Prinzen,, ft-nen Brüdern, dem Rei»serzkanj-er n f w n/ck
niinem sitz. wohin die Reicksmarschälle ihn beg^^^ten. Das
nn°."rert nieng hierauf mit einem schönen Kriegsgesaug an und
Lais, Cheron un» Roland sangen die schönsten Arien aus der

öie Barden. Das Concert schloß mit dem Vivat des
Kronungstages Der Kavser bezeugte hierauf den Serien
Keichvmarschallen. wie sehr ihm die Einrichtung dieses der
Kavserin veranstalteten Festes in jeder Hinsicht vollkommen

^ r?" "shmen die Quadrillen ihren Anfang, denen
die Aîalzer folgten. Wahrend dieser Zeit begab der Kavser sich
in den Bezirk des Tranzkreises und machte die Tour zwevmal
durch den Sahl. wählend er sich mit allen Damen, die ei auf
s""k>n Wege fand. nnt»hie!t. DerBall wurde darauf äusserst
lebhaf. und die meisten Damen nahmen daran Thril ^ Geaen
Mkcrernacht entfernten sich der Kayser und die Kayseriu Der
Tan» aber dauerte bis früh 6 Uhr. ^ -ver

vom y Januar. Am Sonntage haben die Ambassa-
deurs der Bakavischen Republik, van Brautsen. van Haersolte
Tnbey demKaos-r die Abschieàudi'nj gehabt!
'àdte der sich der ausserordentliche Abge-
landte der Stadt Blcmen, Herr von Gröning. Der ««vier
'“iJyn im Thransahle. — Die Belagerung von Gibraltar,

»»» gerade ioo Jahre besitzen,
ß“ J 00-0?0 ®?.Än? unternommen werden. Das Lager von

sahlrercker als im Amerikanist Kriege. Mehrere
dahin auf dem Marsch und der

grvsseste Theil der Madndter Garnison mußte sich marschfertig
^àka. Aus Segovien wird ein ansehnlicher Artillerie Part
^dcm Lager geführt und in aller. Kirchen der Spanischen

n""lâ>e Gebete angeordnet, um in diesem
nnege den Segen «der die Spanischen Waffen zu er-

B«ner hat gestern das Miinzhaus be-
schein genommen ^Verrichtungen auf das genaueste in Augen-
î^elu genommen ^n seiner Gegenwart ließ der Direcieiir
Deuvn zwev goldene Medaillen prägen, deren erstere den Gabst
Umschricht"^^^^'!^^Erwitderdce»fache"Krone«eigt/mUder
K •' P. M hospes Ncapoleonis Imp Die
«m/hlVn».!?.n, k• rln Besuch im Miinzhause. Die zwevte
Medaille zeig. dieRotredameKirche mit der Umschrift - Imnera-
B?««s Mrs tUS UHb ^ìlnterschrist; Parisiis ll Dcc MDCCCIV.
dki'ich? Medaillen wurden nachher noch mehrere Ab, ,
fcsî r '! P-ibst unter sein Gefolge oerrheà
Der Dlrecteur führte ihn hierauf in das Cabinet« in welchem
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alle Stempel der in Frankreich seit Ludewig ir. bl« zum Kav-
ser Napoleon geprägten Medaillen aufbewahrt werden. Gestern
bat der Pabst das «noref Dien besucht und darauf den Pflanzen-
garten. — Blanchard hat auf seiner «zstcu Lnftreise. die er
neuerlich zu Marseille gehalten bat, mir.seinem Bällen einen
Schornstein niedergerissen. und ist in der Angst au« der Gon-
del auf da« Da» de« Hanse« gesprungen, über welche« er
schwebte, Seine ebenda!!« in der Gondel, befindliche Frau
durchlöcherte in der Augst den Ballon, der sich darauf langsam
zur Erde senkte.

t + + ''
Nach einer kurzen Krankheit gefiel e« dem Herrn über netm

und Tod, meinen geliebten Ehemann, wavl. Jacob Bendiren,
Pastor hieselbst, am zisten December v. I. in seinem 68sten
Lebeu«jahre zu einem bessern Leben au« dieser Sterblichkeit ab-
zufordern. Dessen »»«wärtigen webrreu Verwandten und
Freunden ich diesen Tede«fall biemit pstlchtschuldigst anzeige.

Ueivesbüll in der Landschaft Enderstedt, den rrteu Januar
I8°5. , Anna Bend ixen, geb. Groch. --

ch ch ch
Nack vielen Leiden entschlummerte sanft und ruhig unter

jüngster Sohn, Heinrich Lndewig, ia einen> Alter von rg Mo-
naten; welche« wir unsern hiesigen nnd «»«wäl tigen Verwand-
ten und Freunden anzeigen, Nur der Trost de« Wiedersehen«
kann unsre tiefgeschlagnen Wunden heilen.

j Altona, den izten Januar ,805.
Georg paridom Hevland.
Larfiârina Heiland, ged. devoß.

Zur Ostermesse erscheint folgende« Werkchen:
physische und psychologisihe Geschichte meiner y-, jähe
rigen Epilepsie, welche'nach sebr vielen, obueiTutzen
dagegen angewandten Pikteln, endlich durch de»

. Gebrauch des Ragoloschen Mircels gründlich geho-
, den worden ist. Von I. G.

Nicht durch Zureden bin ich in einen Proceß mit meiner
Schwiegermutter, der verwitweten Frau Kanzelev-Assessorin
Engel allhier gerathen, sondern e« hat vielmehr ihr Herr Sohn
die Veranlassung dazu gegeben. Die Behauptung also, welche
gewisse Menschen al« glaubwürdig «»«zubreiten bemübek find,
daß nämlich ein gewisser Freund mich zu diesem Proceß ange-
feuert und überredet habe, erkläre ich hiedurch nicht allein für
unrichtig, sondern auch sür falsche Verläumdung. Oldenburg
in Holstein, den roten Januar 1805.
_ Job. Jac. Goeder».

Am Donnerstage, den rasten Januar, Vormittags um >0 Uh»,
soll hieselbst >n der «rossen Slbstrasse, hinter dem Hause Nr. 59, in
«union »erkauft werden:

Sine varidev besten englische» Cheshire > Käse,
»uech die Makler Messing und Dreyer. In Hamburg ertheilt der
Makler X S. Schmidt nähere Nachricht darüber.
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Beherzigung für die Rezente»
in

Betreff des gelben Fiebers.

Der «eitern Verbreitung diese« so schrecklichen Uebel« »«
«ehren, denen verheerende Wnrh so manche Länder ,irter»
macht, über welcoe dieser Würgengel, gleich seinem Bruder,
dem schwarten Tode, in der Mitte de« vierzehnten Jahrh»»,
^ert«, sein Vecdcrberschwerdt ,u schwingen droht, ist jetzt der
sehnlichste Wunsch und die rcgeste Bemühung menschenfreund-
îicher Regierungen, die dur» Quarantainen, Cordon« und an.
der» dergleichen Vorkehrungen die richtigsten und wirksamste»
Maaßregeln zu Erreichung jene« wohlthätigen Zweck« zu neh-men vermevuen.

So löblich und gut nun auch diese Anwendungen einer wei-
fen Vorsicht seen mögen; so glaube ich dennoch, ohne Anmaßung
behaupten zu können, daß diese, gegen den ln Rede stehenden

aufgeführten schutzwehren zu schwach sind, wofern nicht
Sie Machthaber dem Volke - dev der anhaltenden Tbeurnng —
leichtern und bessern Unterhalt zu verschaffen suchen oder wissen,
indem un« eine genaue Beachtung de« Gange« und der ganzen
Geschickte der gegenwärtigen und ähnlicher frühern Epidemien
die Cntste' ung solcher Plagen der Meoschhkit. hauptsächlich zur
tzert der Theurung und des Huugerclende« der ärmern Volk«-
nlasse ln dem Mangel an guten und gesunden Nahrungsmitteln
finden läßt, so wie anch der gelbe Verwüster nntter Zeit in
allen öffentlichen Blättern nicht ander« al« an der Leite oder
im Gefolge de« Hunger« erscheint.

Pauemet Circenses! (Brode und Schausviel!) war, wie
bekannt, die dringende Anfordcrnvg de« alten römischen Volk«
an seine Kavier. Den ersten Theil dieser Bitte vreßt die Noth
den icykgeu Völkern Enropen« für ihr leibliche« Bedürfniß eben
so herzlich ab, al« sie fur ihr geistiges auf die Schauspiele Ver-
zicht thnn, und selbige, wenn ihnen jene« wird, gern »nd freu-
dig ihren Fürsten überlassen. Quedlinburg, ben istenJan. iz°z.

Or. Joseph Lenhardr.

Di, 7o«e gittimi de« mit «0,0=0 aSerbSchst garaalrte,
Salto« In «andsbe-k lit r«Uern, len irten haniiar, unter de»

«»fnntl »«r von «r. NZnial. MaieffLr aaerbbchln »erordneren 3»ft!i>vi.
iwiaoo, «>» »'n «k«Sbnlichen fformallräien äfftmil* voaroaeu Korten.

I »t« «n« bim «llcksrabe gtjoatntn Nummern *nbt

Mi bnrch »(eft gieb»»« gefauen« «ewinn, »Kita, atfio Ein.
flifttiini I« »lliitt, ln len Comtolr«, wo tu «miajt «is«i»lH.
«bßieia» «nl ohne Abzug aubdezablr. ' 9 '

Sill 72?» Althirns „schiebt ben 5ten ffebruar. «lltooa, den iStea
Januar rzc;. Rbnisl, ênn«rai-<»ît»-Adm>nistr«tion.
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Iverscns Zühnfche Zeitung,
gus Dännemark, Norwegen, Schleswig und Holstern.

Diejenigen, die der Dänischen Sprache nicht kundig, und
daher diese Zeitung auf Dcursch haben möchte», gelieben sob-
«de» auf den resp. Postämtern jeden Orts vor Ablauf dieses
-sänuar-Monats anzuzeigen, wo die ersten Stücke !>. I. ,uk
einsieht zu bekomme». Die weitere Fortsetzung derselben wird
nur statt habe«, wenn die Anzahl der Abonnenten hinlänglich
die Dri'ckkosten zu bestreiten. Diese Deutsche Uebersetz mg wird
übrigens von ausländischen Nachrichten nur bloß solche ent-
halten, die in andern Leitungen zufällig vermißt worden. Der
Hauptinhalt wird sevn: i) Sradrgerüchte, nvb aus Dänischen
Blättern; 2) Nachrichten, der vaterländischen Litteratur und
Kunst betreffend; ^Beförderungen und Vakanzen; 4) König!,
und gerichtliche Proclaim», in einer Tabelle tue Namen. Datum
uudtzvnvocationSfrist augezeigt; ;) einVerzeichniß derjenigen,
die den grossen Belt paffiren; 6) Sterbfall«, au« alle» einlän-
dischen Zeitungen gesammelt; 7) verlangte Einrückungen;
8) Bekanntmachungen. — Der Prei« ist, bis zur Stelle an
jedem Orte, dir Hamburg und Lübeck inclusive, derselbe, wie
für die Dänische Ausgabe, 22 Lbschl. xr. Quartal.

Anzeige.
Meinen hiesigen und auswärtigen HandelSfrennden mache

Ich hiedurch die dev meinem Liqueur-Debit getroffene Verän-
derung ergebenst bekannt."

Bisher waren alle meine Bonteillen mit schwarzgedruckte«
Zetteln bezeichnet; von nun an sind, zu desto besserer Unter-
scheidung, die Bouteillen der feinsten Liqueure mit blauen,
die der mittleren Sorten mit rothen nnd die der ordinaire«
mit schwarzen Zetteln beklebt. Die Preise davon find bereit-
bekannt, nur finde ich nothwendig, zu wiederholen, daß di«
Bonteillen immer besonder- berechnet werden und ich nur
gegen baare Zahlung, daun überaus das prompteste und rreSeste,
jede Bestellung ausrichten werde. Hamburg, den roten Januar
1805. N. <j. Helmer»,

Liqueuriste und Distillateur in Hamburg,
ZenghanSmarkt Nr. 123.

Warnung.
Ein jeder wird Hiedur» gewarnt, auf meinen, de- Sude--

genannten Krabnbesitzer- hieselbst Namen, weder Geld noch
Waaren verabfolgen zu lassen, wenn solche- nicht von mir schrift-
lich verlangt wird, weil ich im widrigen für nicht- hafte. Wer
dieser Warnung nicht achtet, hat sich selbst den etwanigeaSch«
den bepzumessea. Oldesloe, den 2zsteu December 1304.

Llaus Friedrich Gsdyohann.

Die LIcitativn der Derbäurung de- Aschauer Kruge- wird
hiemit bis weiter ausgesetzt und nicht am 2isteu d. M. gehal-
ten, welche- den etwanigen Liebhabern hiemit bekannt gemacht
wird. Bschan, den rzten Januar 1305.

Hansen, Inspector.
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Bemerkung.

- Bie oftmalige Bekanntmachung und Anpreisung der ?mv
schiedn,eu hülssmitteln gegen undPodagra, destcbcud
in aller lev Essenzen, Pulvern und Pillen , sowohl im Reichs-
Anzeiger als auch in andern Zeitungen, fordern mich auf, dem
Publ-kiim einige Bemerkungen und Erfahrungen der Uinn-
lâliglichkeit brr,eiben vorzulegen. Ich seifst litte, sehr viel»
^a»ce her , an heftigen Gichrschmcrzen, ko daß m°r Arme und
j®A"e 9>, !,mt *" s"n schienen. Mein Arzt und andere ge-
•î-ir 1 * Aerzte, nach aller argewandlen Müde, stillten meinen
,înerz nicht In dieser für mich selir trüdseligen Zeit, wandte
ich mich endlich au» zu den angepriesenen Mitteln in Zelkuu-
gen , und lies mir f»r theures Geld dergleichen Essenzen lind
Pulver kommen; allein diele brachten mein Blut dermaßen in

LI? btt Verzweiflung nabe war. Dann brauchte ich
auch die Pillen, die nur aber meine Schmerzen nicht stlllren,
und obendrein einen Anschlag verursachten, der mir bevnabe
noch unerträglicher war, aii mein gewöhnlicher Gichtschmerzen.
Durch vbngefahres Aulammeutreffen der Umstände, machte ich
oynlangst Bekanntschaft mit einem sebr wuchern Arrte, der nach
Ruß.and reigle i dieser machie mich aufmerksam auf v en Scbnzi-
scheu Gesund!,eltöiaffcnt von Nürnberg, den ich auf sein Au-
rachen sogleich kommlv ließ, lind nach Vorschrift von 4Wochen
andaltend gebrauchte. Mit verwnnberlingsvoller Freude spürte
ich täglich Linderung meiner Schmerzen, und endlich anch,Gott
sey gepriele.i! ganzstme Befreviing derselbe». Dieses wollte
und konnte ich, wegen so vieler, vielleicht eben mit diesen
Schmerzen behafteten Personen, nicht in der Dunkelheit be-
graden lasten , 'vndern zum Nutzen und Frommen für manch«
pfllchtinafflg hiemik bekannt machen.

Weidenau bey Lichtender», den zostev October 1824.
. Lr in; Aü'err, Freyherr von Zepfel.

Obenbenannter Tafft ist auch iii Hanibnrg bey dem Zeituogs,
Spediteur, CB. F. S,ch>vadev, alleinig zu haben.

August Müller junior, in Grvßboduvgen, em-
® ' ,men bekannten »nd unbekannten Freunden mit

allen Kart'-ngen Ehalovs, Maschen, Ektamlnen, gewalkten
nkr-ea, orb. & mittelfeinen Tüchern, Flanellen, sowohl roh.
P* 1*' a!9 In "lien möglichen Farben; ferner mit i & z at-.
fcr. tfun Kever Flanellen, allen Sorten Z, n f, | rohem ge-

g/leM ten "ln n/ ^sbten Linnen, Sackdrellen, Sack-, Pack-âc

~ in J?raJ,n^’1,eÎ9 . W Messenszeit sein Gewölbe bey Herrn
I- L. w Liirciiis, ra der Schützenstrasse.

^obann ißitft, in diufle'b bonii ceS 1 « 'at; so »elften alle,
JA,V e " A0 ic,frl6 ' "em «conde «nioru e »»den. ,«e «n'

» a:ma >„na dn'te den , «e* S c fe îe« x »„Puffes, auf
** Äeöruar ig-, nor !>e>'qe« Ge.'dt »eradladet.
, aoerf, den lxjtro D—mter >8 4 L

Stefeiigericht de« u tenlandes. ^ ,
V. tüteten. r *üttn-r.

•- - : 0. L». eeumnlch.
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Montag, dan Uten Februar 1805, und folgende Tag*,

last Unterzeichneter durch öffentliche Auction in 11 Imstadt,
in der Provinz Holland in Schweden, eine Parthey von
circa Ein hundert Hallen Englischer Mamifactur-Waaren
verkaufen, welche von dem im October 1803 gestrandeten
Englischen Eriggschiff Nancy, von Hull kommend, gebor-
gen find. Solche bestehen in :

Sammet.
Lakens.
Casemirs. ' >
Swandowns.
Frisat.

* Düffel.
Flanelle.

V Manchester.
Whitneys. , 1
Chalongs. v n'
Tamys.
Swanboy.
Moreens. • • • > 1
Schwarzes blankes Hosenzeug, gent. Ems.
Westeuzeuge. ' ts
Baumwollene Bettdecken, quilted Counterpanes.
Zitzen.
Camelotten.
Baumwollene Shawls.
Ungedruckte Cattunen. t ,
Nanqueens.
Gckeperte Zeuge.
Piquer.
Musselines.
Everlastings,
Weiffe baumwollene und seidene Strümpfe.
Tricots, ,
Barbier-Messer.
Feilen und Stahlarbeit.
Couleortes und weiffes Porcellain.
Siegellack.
Pfropfen. , , > ~ n,
Verarbeitetes Silber.

Der Verkauf aller dieser Güter geschieht zur Ausfuhr;
«s bleibt indessen d-m Käufer frey gestellt, solche Waaren,
welche, der Schwedischen Zollverfassung gemäss, imfteiche
bleiben dürfen, selbst einzuverzollen. Die übrigen Bedin-
gungen werden auf der Auclionsstelle, vor dem Anfing de*
Verkaufs , bekannt gemacht, und Catalogen ehestens zu
erhalten seyn:

Iu Kopenhagen bey Herren Duntzfelt & C.;
in Aalborg bey Herrn Hans Wigelsen ;
in Stockholm bey Herren Toltie & Arfwedson;
in Gothenburg bey Hen en l ow & Smith ;
in Norrköp;sg bey Herren Ebberstein & C.;
in Westerwik bey Herren Egge & <£.;

k«r

t



/ — 186 h-<

in Calmar bey Herrn Theodor Foenander;
in Carlscrona bey Herrn Corner;
in Carlshamn bey Herrn Carl Schröder;
in Christianstad bey Herrn Cronins;
in Ystad bey Herrn Hemberg;
in Malmö bey Herrn H J Jacobsson,
in Helsingborg bey Herrn Lars Engström;
in Jönlcöpiug bey Herrn Witthoff;
in Boras bey Herrn G. Birgin;
in Halmstad bey Herrn K. Carlheim.

Elseneur , den ansten December 1804.
Charles Fenwick.

A V «rtisfement.
Da der zwölfjährige Pacht-Termin de« niedergelegten adel.

Gut« Gellingen Maytag i?oü zu Sode gehet; so finde für gut,
dieses dem pachtbcbenden Publikum zu benachrichtigen, so wie
auch, daß auf diese« Pacbtstnrk 160 hvlländermäßige Äühe vori-
gen Sommer gehalten werden sind ; wie auch, daß diese Sän.
dereven an die 1000 Heitscheffel betragen »nd in der schönste»
Gegend von Singeln au der Ostsee belegen sind.

Gelangen, den yren Januar rzoz.

Larsten Grase«, tm Friedrichsgabekoog. ist gewilliger, seine»
im bemeldeten, mit ansehnlichen Privilegteu und Gerechtsamen
»rrschenenKooge belegenen Hot-Lande«, unter der Hand, oder
ln Entstehung desselben, öffentlich an den Meistbietenden, de»
4len Februar is°5, in de« Kaufmann« Fror« in Wörden Hause,
,11 verkaufen. ES bestehet diese« Gewese, welche« 1 Meile vo»
Mcndorf, i Meile von Heide, und 2 Meilen von Tönningen
belegen ist. an« einem geräumigen zur Landmirthschafc und Woh.
nung sehr betstiem eingerichteten, ohnlängst neugebautenWohn-
banse, wobey annoch ein Stall und Backhaus vorhanden; sämt-
liche Gebäude sind zu Ü700 Rthlr. in der Südervithmarstsche»
Brandcasse veraffecurirt; die Gebäude stehen auf einer geräu-
migen, mit einem breiten Graben umschlossenen Hof.tedte —
ivobeo sich annoch ein Baum- und Küchengarten befindet. E«
gehören dazu 25z Deuiath de« besten Marschlandes, und
»ogß Demath Vor- oder Ausscnlaud, auch eine beträgliche Strecke
Mtkreldeich, der zur Heuwiudung benuy: wird, Vo» den Lan-
dereveu sind irDemarh mitRapsaat, 22 Demalh mir Warne»
lbeiäet. und 40 Demath befinden sich in Srovpel und Fallje zn
S-mmerfrüchten bestimmt. Die Lage diese« Gewese« ist sehr
degnem; die Nähe zwever Hgven erleichtert de» Absatz der Pro-
dueke; der Käufer kaun den Hvk schon Maytag igoz rntreccn.
Kauflustige können sich der Bedingungen wegen an den Eigen-
thümer, Larsten Graferr im Friedrichegaaekocge, wenden.
Auswarttgen wird der Inspector desFrtedrichsgabekooge«, nierr
GerichtsadvocatDoeckmann in Màff, auf Verlange» nähere
Auskunft zibtk »hdtmtidttt« Gewese, und dir Kguscondikivom
»rjheflen.



V . . » 3tt verkaufen:
î» Angeln, welche tu einer Fläche 8<,Toll°e«

des besten Wavtzeubvdens enthalt, den reichhaltigsten MerM
an mehreru Stellen unter wenig Abraum hat. Durch Hülfe
der Bemergelung kaun diese Stelle zu einer Stallfütteroug
»vn 4° Kühen gebracht werden Der cvmmercirende Bürger
rnuflcck in Eckernsorde gr-bt nähere Nachricht darüber, der sich.
»uglet» ,» andern CommiffionS- und Handelsgeschäften erbietet

V t ï p 1 in t a II j, “
Da ïcr Beffiet de« Hofe« Monckhagen gesonnen if}, »lesen Aas»

»#n Mayka« funft’ien Lade» an, ans eilf Jahre meistbietenb |»
verpachten und der ncimin „i dieser Dervachtun, auf dm r-ften
Januar igcj, wird sey» der Mitwochen naiv »km Sonntage hochzel»
zu «ana anderahmi worden; so wird fofcteä hiedurch ,u 6en Ende
veraiinr gemacht, daß dir er-oanlgen PaHtiiedhab-r fich an dem „»
nannten Tage, des Morgens um io Uo:, auf gedachtem Hofe ein»
finden und Ser öffentlichen «Seroachrung beowosnen.

Nachttarif» wird bemerkt, dass der Hof ez klelnc Mellen von
»ade», an der Landstrasse zwischen Lübeck und v.egederq, liegt, au»
«in neue» Wohnhaus darauf befindüch seen wird gehören daz»
S72 îounen » »43 ORuthen schonen Boden, wovon d r dri.teThenn

k I'n.-if’ "nd ün» ico Holländer Skuhc »edalken worden, weich»
ba« Stuck zu ro Wtbfr. bi« Magtug >fi:S verpachiet find.

Die bey »er Brrpachinug zum Grunde zu legenden Le-ilngungeir
nnd auf der dicfigenSIönigi. Bmtstude und auf dem HoseM-radaeet«

" den ijien Decvr. i8cej.
3. Hasselmann.

einzusehen. Koni«!, «misfube zu Reinseid

I n I e r e n d 11 B.
. l« der Rfihe von Stiel deiegene Sandstelle, de« welcher, ausser
Dem zur W!rthscha>t gehorigrn Gebäude, eiwa 45 rönnen Land»
maasse, zu 04-, Quadratrutdes dieTonne, befindlich find, toll auf web.
rere Jahre entweder ln einze» en «ooreln, oder im Ganjen, und
zwar im lehlern Kalle mir einem B eb- und Keid Jnveniari», durch
mich «ndesbenanneen öffentlich verhäuret werden, und es ist da!«
der isie diele» Monat« angeleyk, als an welchem ?a,e fich die/eni.
«en, n>clt»e 111 dieser Dacht Belieben tragen, de» Vormittag« um
re Uhr tn meiner «ßohnung be» dem Herrn Professor Schräder
»lekeibst einftnden wollen Die Bedingungen find sowohl bey dem
Herrn Doctor «nd Protessor Nieuker, als bry mir täglich einzusehen;
auch kann da« Grundstück frlbfi ,u ieder beliebigen Zeit in «luge»,
schein genommen «erden. «te>, den «ten Januar ifioe.

A. Schraber
«Bit Bürgermeistere und Rai» der Etadr Rostock füge» dem vor»

mal« hieseidfi io Guarnison gestandenen Herrn Lieutenant, tarl ®»ra
numn-S, bikmit dffeuklich zu wissen, waematzen ein c„r»or done».
rnm. auf den kinlrag mehrerer seiner Glarbiger, welche er bey sei.
n.M. . B9n Blcc unbefriedigt gelassen hak, bestellet sey, und

berselden, de, der sortwahrenden UnbeSannischalt seine» «uf»
entbal-soir», aus eine coneurSmäßige einieitun; angetragen «oben.
Solchemnach har derstlae binnen L «owe» » O»ro fich mit den gegen
ihn aufgetretenen Cicdnoribu» ihrer xordecungen halber adzi,finden,
»brr etwa »adrudr standhafte DerwiderungS-UriaMen, wozu ihm dlo
Inlpvotlo »ororiim ^r»lovlü ProlonorLrio hiedurch «estattet wird,
linker -eüort^er DenìeUnng eineö Prov» r-lnorì« »â ^.cìîL, be^iübrin»
!.'.r "nu"» 6fn «der zu «ewrrigen. datz auf ferneren An»
ruf mit der Convocation seiner gesamten Gàdtger und weicer in
.oncurSmaßtger Werse ge«rn ihn «erde verfahren werden. Public*.
wm JnlTu Senats», Nojtock, den 8tgn Januar 1825. . *
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Altonaer Wechsel-Cours, n Hamburger Wechsel-Cours,
vom 15 Januar 1805.

Amst.E. 35 ä3äst.p.D.y3?p] k. Sicht. Ainst.B. 34s tt.xD.vziß) k. s-clL
viko zz-'à i 2 uso '''n
Bourdeaux 24JI ( od«
Paris 24;' ( 2 Monat

33ft n]S> > âàLondon

4°a

lf Ufo
von

3 Monat
dato.

2 Ufo
oder

2 Mona
dato.

Madrid gi
Cadix go
St. Sebastian.
Bilbao
Lissabon
Porto 4o|
Venelia
Bresl.i.B. 40^ fjp.Pfd.] 6W.dato.

P roPen T. -
Amst.Cassa 9JI fehl.] k. Sicht.
Dito I°t7j 1 2 Monat
Kopenh.Cour. 47J t dato-
Dito ] k. sicht. Dito
PragCour. ioj|

DHto ZZx
BounJ, 24J ßB.p.zFr.
Paris" 24! ßB.p.zPr.
Lond. 34ft s9> p.IvSt.
Dito 34ft ;9> p. L.St.] k. Sicht
Madrid EssgiJrgrpD.
Cadix EffgoJgrj'Duc.
Lissab. 4Cn ghp.Cruf.
Porto 40^ gr.p.Crus.
Venelia gr.p.Duc.
Genua 79 pr.Fezza
Livorno 87 pr.dito.
Bresl.i.B. 40s pp.Pfd.]6W.da«

—Für 100 Ktlilr. Beo. — :—
Airst.Cassa J09’-
Dito I09I
Kopenh.Cour. I47

»i Ufo

3 Mona
dato.

6 Wochen Prag Cour.
dato. WienCour.p

] i. d. MesseJLeipzig in Ld’or
WienCour.p.Cassa iot^n dato. nWienCour.p.C
Leipzig inLd’or ^ ; ^ u,Tösro !t ... t j».

Zoo
Zoo

] k. Sicht I

Î 2 Monat I;dato. |i
] k. Siclrt. \\

n 5'»:
]i.d.McfI»,

... Altonacr Geld- Cours. j Hamburger Geld - Cours.
vom 15 Januar 1805.

Hamb.Beo. n pC.dno.) als Spec. <Schl.Holst.Sp.f pC.bf^P*
Ducatenn. snn pC.bess.j Banco. (Ducaten It. 4* fO.bctT.f-' ]
Dito al Marco ft Jv. w. d. st. Dito al Marco ft tvolhv. di
Louisd’or 3E 2g-’ft fiuSp.Bco. Louisd’or lotttf 14ft fst.inltco,.

Hamb. Cour. 22J

gegen
Banco.

Kette î für voll 3°fg

Chr.L.&ïr.d’or 38J

Procent
^schlechter

als Spec*
Banco.

Dänisch gr. Cour.

Duc.àîÎRthlr.l.G. if
Chr.L.&Ff.d’or 6*
Keue § Stuck 3o|fn
Duc. neue 2inr8]ft
Loujsd’or 4-rnn 24 ft
Silb er in Barren:

4 à zlolhig
6 à /lottrig

12 à 13 löthig
Fein Silber *
Stück von Achten

als
voll.

) fehl.

) das Stück
> in Schl.
) H. Cour.

die Mark

I Spec. Beo.

23n

29|
jV.Preuss.4u.8Ggr. 54
Chr.L.&l r.d’or 37s 38

Neues f. voll

) fehl, alt 1
7 I gr.Conr.

* fehl. fU
I f. vol

das S*<*|
in grob j

ÎJ- 1 fc
1

Neuest'. voll
Cbr.L.&Fr.d’or 11
Duc.àaJtUhlr.l.G.
Chr.L.&Fr.d’or
N. t Stuck 30ft ;§>,
Duc. neue îtttLuJft
I.ouisd’or 13n 6\fy
Silber in Barreu :
4 a 5J0IU.1 .
6 a 7lAth. J

12 aizlothig 2?m^6agfs}Mark fei»
Fein Silber 2711$. joft liuBant»
St. v.Achten 28tr£ 4(5

Jda

u

ft

Couraid.

die

panisch Norwegische Specie«-Zettel 25?! pCt. fehl, als Spec. Ba»ck» n

Kopenhagener Banco - Noten 47,^ pCt. fehl, als Spec. Banco. /
I itr iooRthlr. Kopenh. Banco-Noten in Schl. Holst. Cour.
PüriRthlr. dito iu Schl. Holst. Cour. 4?] ft-
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SUPPLEMENT

jtt3To. io beôSïttonaiïcbenHERCnzoroa

Donnerstag, den 17 Januar. 1805.

aBgBB^gnnna »n_

Wlt uiintii» fttrStdende, *»n $*ttt« ©nseen *ini| W
»áontroar', -storaegen, der «enden u»ft »tu ften -er,», ju 6*- «S>
« » Hoi»e*n, Storm.m ,-nd d«r Dikl,matschen Dir auch tu 7>!diN»
dur» re. Sefte*. dir Iür,en Zriftench W»*'cf I;*ednrch » trtnntn:
Dt ft tint ftiMrtHe «ht'ran Boeotftua rttainatflba htucffo, ftt?, 6n
ft-teil» vor fe»«Sa»r«n de mach, v r ffen ui.d deise.den f*t< e«a»-
richk v»n deine« *11».mft i-«»rr geg'den îia >. t-ru 'â'CAlt,
an ftitft ist puncto mtli'iost! del** riest e. öUerftimntt) GÜ anee ilchft
ha' Warnt nun hierauf ftie «ed-rrne Üaftunj an ft ct> na gt*t»tct*
waStn tu Recht erkannt Dft'ften; alt ciuren, ftenmen unft ipft-it
Wir bi* 6 emit tin so» allemal, m th'n yerenvo;*<n ftuf ftu auf
da*' na» Osteen k I. »We b* !» ha,tend- Lind Ldetc'Nststorum un-
Au#Mcb(*et> nach Ordnune de« L,i»lon^ 6<tt>»r»iu, *n ch r on att>
her» eeschrinest »a« Suvotteantin in pn.icco at,i*t .1« d-- t i >>t«
Dl »er dich antragen lasten rorft, vernehmest unft an vrest. ft ine
kinsendunjen daeeg-n vordringest unft na» d'ft'äng icher »*»rte-
eung »le er Sache r-'chtlicher Sn'sre,dur« ze/car-la st Mn fter
Warnung, du erscheinest die em uf jins ofttv litt, fta* nlSi« best»
D'niqer aal de« erscheinenden rhe-i« ae iemend-e «i-daî-en :r, d>e»
ker Sache ergeben ion »a« ften Regien cemaft in Wornast eil
ft,» u achten Urkuvft ich artet U ferm vor,-ftru»*en otinigl.
gnffege!. Ggeden in Unserer viaftt unft Destung Siü»stadt, ften

' »isten December i8o«. . „ . 'nnn• Scoiftotff. M»tt«
©Btrhn.- (V)

4 t i c t a I t Citationen.
tauenburg Demnach der »lest- «ra-r und Schifferamt»,enaffe,

Wilhelm Set,ul,e. an teertet »a« er unvrrlnögend sen sene Schuh,
den z» dezad e», unft um gutammrndetuiu-'g sever Srednoteu He-
fteten hat; l» werfter ane unft itfte »tl. e an ft-m*>'ren «,*« irgenft
t'Btn 9U(bt»arun»e (arftecung taben, »der -u Kaden vetmey'ien,
zu deren »tigade und Dtscheln >u g ans ftn rgsten 'tan or. ist ft«
SMenftaj nach z «Dich , Morgen» io Ute, hier .u Ratht*a>ne der-
obläget; unter der a»i«drâin Itbftt Berrrarnn: 8, nachher ntüt »e'.ktr
ftehirt, sondern aus innrer an§,e5ch »che f* «etften,

Ruch Derben ftieiei>*uen, »e che c> lem von ftee wavl Rath»,
mann« w.nkelmatin knden an ften B'au t It-Hann Niveau» v.ier«
au« fter Hand verkauften Hause ln dt* Huer « rstaftt Retiansiruch«
haften au« A suchen unft sur Sicherheit der « uf't» d eftte» us-
gesorftert, fl* damit am i»'en Januar 6« 1 D*enstag na* z Lv vk.»
Morgen« um n Uhr, hier ,u Rathhauie iu me den, d'0 «träte de»
«uftschluffe«. Magtsirai h»s- dst

Urder fta« «ermögen de« v'ter ren CSlln i» »ove. Krchst>i«I»
IKidtüjge- ist coiiaxtsii« c-ed tomm erkannt, unft dadrn ane, ft«
an idn »de» seine Tüte» -otfteri.ngen machen können, ft« de,
Siraie de« klukschluste» am iS-en 8ed »ar, Margen« 9 Unr, im ©e
«>»t«hause hie,eidst ein,ustnden und d e «nsvrnch« aNiUgrft-n un»
zu erneisen. 2orck, den «trn Januar 1805*

«reskngericht «r» » ten lande«. >
Lütcken. »uttner.

0. 9ft. Seumntch.
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Froofam*. '

(/r-iRoj) Zur rbeili.n-stommiffion d.« Xoven»aa«ner ros. UN»
etud.7«rt<dk«.L thun «und • »of, da der vor,,.» »banr.n
an der A niji. g;uiam »a n D eteibfl, Arnold d» $,11» riiourtu»,
VV"„" ?°°nber r 3 mit rode abze-an-.n und der «e.i-ein.
f-oofi,.»« nJìarì' aß de?e den lowoh-, a s seiner vor»,r »ernìendenen
Ir r aa, Oau t'kr Streune Laumann, soc eich von. UN« unter Der»
N" !>g zr-omn.ea worden; >o werden bi«d»rch ,'llk rieien qen,
a« che a- o7rgev.>ch,en aemünschcht Ichrn Nach,ab etwa« Ordern

.« ru^e brr am «r'».-r Ur-aA e ti woll«. e nzeladen, so.
tkam iüre ssoldc«ua»en ben ut.* in derrd-ttnnzec»!, m ff ou tce*o»
v«->«a,e".er dos und «t> a»'teritytv inner»» b ,«»,t «,<»»'., -> a-ic»
v.r letz, n qi » 'itftt Besann ma * Ure die»,! ch oc arne antuarden
« A tu be»--e»n. Massen nach «h a..f b este Ze i »Hemj.r, «eiche

>’".t o M' d t haben, stch ielba ï{n@.f 6;n und 6ie Uttae »«cn»
»e tc ' iure» busv eiben« zujusa reiben baden *

«ootttton, »er Tbeiiungs Soinmiffon de« hos, und Stadt»
ssrri «, d?u «ten Dcecmder ,8s». c,r.i'ne D ll

•3fr eff« m enba-kner Hot- und Stabt,»richt, wie auch'rro.
koco.Urt «»oniai,», den roten December 1* 4 »ortb

'iitreen ,m Seotondischen Landi,ericht Mittwoche, den roten Dt»
remoir roc«, «artho!,». G-isAiit. ttissei,

Prokocollirt: rr.ffen.
—

, ’So») Dt rietst eine» im Korenhai;-n,r h.s- und Stabt»«,
kl» den >71«. und im Seela.-dtschen Landgericht den rsten Lecrm.
de. 18-» v-r »seren Dtocnm« werben olle d e.eüaen. «e N e an die
0'N, N Ma-.liche Eterudud! der mit îoîe ak»rganaenen Ann» tNur»
»..iw s« «Mt und de.en vorbcr verstorb-nen Cdemannes, de«
edema en rei>d r,nd.n «a»evan« an unsers S-ö.ers «-»che aus
«>",stianrdavcn t«c°b Lind. e was .u smdern haben, einceladen,
ln rbaid iw» f ffioStn in der inet »i-t!tc»mm!ss 0 i de» nnoornbaaè»
tier ho,» und Sr-dt,»richt» «S' eluii-kvdeq, uni i»r» ssv'drtinten
? ^ 1 rd zu d»w«>,'en Di»gie!chen werdrn »mb die erben
»»-6tc Drriiorbenen eitire,, blnne. ,el»,!nr,„ -tzriss ibr Stbrechi an»
, m-den und darmthun so wie auch ,»nst ihre Getechlsame bt» di«,
ser tyei un, wahtjunehtnen.

Da dei verstorbenen hie««tn »ürgers und Löbsarber», Iobatii,
Iacob von diokhrn - nach.» lasten» »L,ttn>e u»iu c.ur»,or», sstr stch
und n legit-mee Vorwuubichaft ibrer Kinder, dem Geria re an,«.
ze!»et, wie sie den Nachlab ihrer besazten Manne,, nicht and'r ait
cnm e .efic 0 l»ii et inventarii, antret N wove und ,U ie ch,
r»a înâ'n(»'iâi?ui flatum bonorum defiincti, um d:e Ersanuna eiNtà'
wrockams an dessen Gieb toren sowohl als Ded loren
»nt, soi dei, Seiuche auch Statt ge-eden worden ist; ,0 w.iden alle
u- d lese, welche an »en vervorbeaen I-b-r,n Iacob non di-bden.
irzend »in« «nserache od,r ssorderung, e« seo au« weichem Grundel
«c w»te, haben vermeunen m5»ren, oder dews» den wir Schul»
den verbasrek st'd -mg eichen Sachen und Psoirder von ihm in «an-
den huben / medurch ein- für aüemal, und also prr^nnorie voror»
Iab*o und knen intungiret, stch, bey Grrane resv drr Preclusion,
«nd des kw'senStillschweigen«, der doorelrerrKahnuna n/'dde- Ver.
lusteö ihres n^tentioneS oder Pnard Rechte«, am i8ken Fedruar die.
n,s ba^rS, ars dem des Snd,s ai berühmten veremror-sLen rermin,
bevmhiebenOdecgerichte^u me'den. idreAncaben b'ft'mk,u mamen,
und demnächst wettere rechtliche Verfüsungcn iu yewort it*, ffior«
naü) sich »u achten. AU»na, im OberZertcht, den ?ten Januar »825.

* nnnnn•n £x Deoreto Seiutai«
• •'



Demnach »er hiesige Bürger, Iohann 4i,iri4» Nirolaii, Brandt,
um d « b-n-*oium ceffioiii» bonorum geziemend angeba ten nd
Ihm so che«. tafvi» eredit. mm excenmonih,,«, oe« artet worden g
no »erden tz.eduech otic »nd led«. »«’«it on denselben ex arroe. n
que «»pile rel cans« «iniflC Ansorticht laden, e,n- sür all-mat und
also perewtorie citiret, ko'che am I ten Akbtnar dle-eOIobr- b. m
#lffTjen O&erjertrtise gebär 9 ont-geben «nd demna st rnel'cee Ver-
fügung zu ge»«irr>9«n; m t der Bern arniu 9. daß da» Prctoeo 1 -m
proseJioni» am er® lmten Tage völlig «erde gnsd- ollen Ui d den»
senixen, die sin. angegeben habe», eln ewige« Ertl»schwei»en
»erde auktrieact werden

gum Sffen- ild-n Werkaune de« dem Sedenten iugeböe'gen, «N
der n elnen ê bflraff, belegene , ml' 7>«Hann Cb iflopb enioumann
Im Suden und Nicolaus Sctebcieb Möller inl Norden denochd-ut-n
«rnûs , iff der i;"e Februar diese» 2 deeê u«t t* orten, an
wetd era Taue, 9?a*m ttao« um i Uhr, die L-ebhader im Hiesigen
viatbokeller sich «nnfindnn und den Handei reriUl-.en könn»«. Wor»
noch sich zu achten
- A l»na im Odergerichte, den 7’en Januar rllor.

2» neerero 8«n»r>r».

*Rlr >um Vinnenbtrglichen Concur««Bericht virold.ltkcr La. ddeosi
und «mlsoerwaller thun kund oiem-i:

Wann dem Gailwikih, Mariin werde, mann - tu Oimarfàen, ln
der tzeltschasl Pnnederg, da« i'tm flei-’e eettionit r ono-
run,, -alvi» cred tonir. exception bin ziigestandm, ft che,den die-
nt l alle dieienngen, wsicke a« otdach cn r amn rverdrim«-,» und
dessen zu Ülmarschen de 'eget e Be tun* mbft übrige H-,ade und
-later ex «»pike creditt vel «1 o p-oonnq«« jure einige Ansprüche
undsiorderungen z» haben oermernen, d n-riden mit Schuldet! rer»
haft«; sind, «d e Pfänder oon dm in H nden baden, ein für a»(;
mal, relp. tub per,,» praic.uh ei perpetni fileiitu, dupli ei ainiui
juvi», cltirt und «oreeiaden damit am î!nnl Morl k. 3., ai» am
Freytagr nach dem Son.rage Quadragesima, nor hiesigem Concur«»
«ertöt zu erscheinen, idee Angden unter Producirung. der Original»
Dokumente und gurücklaffun, beglaudier «dschrtlke» derseiden, «te
auch, faü» sie Auswärtige si d, un-er Besi-llung e ne« kroa»r»lori,
»à A ta, |u beschaffe-, und demnächst rechtliche Persügung z» ge-
»oartigrn. «or.-.ach sich zu achten,

Pinnenbrrgische» SoncurSger ff-t, den izkcn December >824.
Cereaa». Mallhiesien.

Wir -um Pinnendergischen Soncursgcricht verordneter La, ddrost
und «l»t«v.rwaltrt «dun kund yiemii:

Wann dkm Johann vaul ktabe.stein !u Wedel, ln der Hrrrschask
Pinnender, da« benefieium flebilt cessonii bonorum falvii cre-
ditorum excfpiionibu» jugesiandrn; so wtrd-n h-rm-l alle dirte-
riigen, we.che an gedachten Johann p-ul riabelNein und deff n (tf
Wedel beiezrne« Wohoerbe cum pertinent !» nebst übrige Haobe
und Güter ei rapite crediti vel alio quocuiiquo jnre einige An»
forüche und Forderungen zu haben oermevnen demte den Mitschul-
den veebatret sind, odtr Psänder von ihm in Handen haoen, ein»^
für allemal tub ptar.a pmclufî et perpet,ti ftler.tü, duoli et
»rniM jnm «u'rc und voege,aden, damit am 5t<n Avei! d. 3,
«l« amFreotage nach dem Sonntage J-id-ra. vor hiesigem Cinrur»-
gerichte tu erscheinen, idreA. gaben u ter Peoduritung der Original»
Dorumente und Zurück-affung b'-'a g(tn,triften derseîden, eft
auch, fall« sie «uSnàrtfge sind, unter BesttN Ng eil e« p.oone-toria
»d Acu ,u beschaffen uni demua :s recht i- e Versügnng t» sie»
»artigen. Wornach sich zu achten. Ge.eden PiUnenbe gische« Son»
«m«gee,cht, den -ten Ignuar i8°5-

. ' Ktviggii, MaXhiesscn.
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faufrntr** ®r ' Ä5n,,, ‘ Maleftät aßtr*näbt*fleti Bewilligung, als*

»ne t««um« net ©it»e.-i6*. *or, «otft» Knaben Jt nn
*ï Sîîlï tmatt n nor^ezkn, der «enden und «onhen. Her,»,
,« HoMe.n, ndrormarn. Dier,morschen und Qidin»
durz,» kbun fund h emit: V*a« ®tr aus deshalb «eichenen«

V,!h?r 3^e Eitle und Gesuch, allerznadigii dewiUlgt »nd
!,»^,<"ab»",sv auch hiermit bewilligen und ermüden: da«

L He îhn mnga. Comm. ffairö de- bey dnm Veri'Nhuufthchen -k'Li»
ment in Noiwi«en »»'andr en und da e bk mit Tode a»ge,an»
«e^en Maior und Balaillon« > Sommand-ur, peter Ioersen r«,
Rleve, durch -v or ama, lud po,.»» ur-alu» «, pe petui »len.

tn dem «Irena,t Mercur, der «oven*
' l n n*f;,i,n Bfitar., und den «erzensten Adreß Ari en,

°"denma.en nach einander, alle bieienigin elniuberusen n>» che
. » 8»rdecun, an gedach em, m i rode adgeaangmen Ma,oe

n»' »u baden »ermenen, ffcf dam.t in de» vorgeschriebe,
n« gelt jII melden und selbig- beweisen; und soll eine solch«
«Inànz sn den Leitungen eben s» güie,g feen, a>« wenn U
»»1. a?a r. a* >tm ®eft* e »tsa eben viere «ornach Beo*
kommende Kch aUerunt.rriianigst,u richten und für Schadin ,u

„ *E°eden ln Unserer «nigl. «eiidea.Kadi Kopen*lagen, den aeken No-emder uro«.
Unter Unser «bniglicheS Siegel.

(d. 8.)
Julolge Sr. Koni«! Maienàt allergnâdigken Befell.

peymann. »orten vugen. »irchheff.

«erden biemt von «n« Unterschriebenen, a« befobln« rde'lung«.
«ommlchai » m der «rerdbude des adgegangenen Maior und «a»
rai .on Commandeur« peter Iversen von »((re, m »er oben vorn«,
schriebe en et,!, and lud pcvn» prnolna er perpeiui üleuni ein*
ne-.aïtn flu dev der Schis!« «omm,nn'»n »ler !N Bergen ,u melden-
sowon! diet,I «zeit, w« <be sich als «e,e»malige Erden d « Dersterbe*
»en legl-im,reo -onnen, a,v auch alle und rede tvesche etwa« in dir*
sfr «terbdude ,u fordern baden mvgten, ee rühre auch der wovon
es «one. da einem iiten geschehen wwd wa« «echten« ist.

Berg««, »en irren December 1804.
Gnibe'ing, sen. «eelmuyben,

eao'tainr dea d m abgedachten diegment.

Ioe»en Traich.rg, Etavtrog: in hoistedioe und -adehvogi in
Hicrm Hinding Harden, thue turd: Daß aus Biedren de» Pro u»
ralors im Hos. und Ltadtaerichl. William Allan Tange, im Nimea
der «i.iw de» verdorbenen Kausmani» weirup. Eise weirup, in
d,r H..ndc!«'radt Haisted ve, wie auch lusoige ston-gl Be vlitj^un«
vom riste I Srrtdr. d 3 , solgendermassen lautind:

®i u»ntu« der Ei.'denve, »on «otiea Gnaden KSni, >,
v.-n-emark, Norwegen, der «enden und Gothen, Hers», tu
n' " *'» Ho kein Stormarn und der Ditbmarrchen, wie auch
t» Scher «ur, ic Taun kund D-ß nachdem d.r Procurator
Im Hos un» Sia-tgerichi Tipi,,. im dlamen der Wiiwe de»
vertvrd'tien Xauima n« we rup Eise weirup, In Unserer Han»
»e''«,:adr Hol-ebroe u « vorgetragen, wie ; ob igaiioven, »on
«eichen b e a von dom S,r>.mo'b ndiee Thristen Amirup, in
Unserer Hand-ISK:dr H-Igvovtr auegestellt stnd nami!« ein,
£)l> ’ joN»!-, groß r 195 Rthch , da'1,1 den ,7üen Novbr. I7S7,

, samt »,n Abi- nnng« os,.«.?!« für;oo «ihir , dstri den iiren
Jun i '7S8, und dt« drit'e vom Striimvsbändier Henning Scheel
in U lerer Eâni^i «eildrnrstadt stsverd'gen, für stav tai zrriro
«I,ir dakiri den ,>,«-> De br n79'}. alle an den obdenannten
»erstorbenen «ausmann wenn», durch die st« m. m. gu tz«>.
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teftrse l>her,e,an,,nr fteueiStrunsl iftr abkanden jeTommell
flnb; so hüK.n Älr, aus allerunteerbLnlg ch» »t'uchr» dr t,<
nannten Procurator« Thr>?> aller,nàd>,st b'», i,ei und -**J
Hattet (» nie Bill aurtv dadurch biB'IUIgir » d müattw
Be alte èìeitniben we <de !r«en» e-nRecht an n X t,t chu!»-
»rieft ln Haben »erm linen, b»tL« >atio- an ^a« »«
Gericht, »eine ,>m»! in d^n R.oenba-enet «er'in,<chen Jet»
»un,en, Ride Siist«iei.una und dem Ach»-a>i»ei. M«ecue -on»
ser ren sein »ikd . mit Jahr und rtueese'st einladen enose,
»amte iu erscheinen und solche» fit Re-nt »innen besagter Jett.
stist an.u-rben und u le,itimiren! daferr «der niemand bin.

dkla-te, Jeitsrist damit er »einen chute, mist d »,e Ob««»
«ailonen durch' ein Urtdei> mortific er «erreo «oena«,
Leokommenden flch «»eriinte'tdin!,''. 1" “"S,';',.®*;!
len ;» Huten haben Gegeben in Ün teer Aônigl. ReAdeniüalt
Korenhaiea, den rissen «eiremder iso«

Unter Unserm «snigi. Avstegel.
tl.. »-)

«uf «» JMvlftl. Wald«« »*«t»0S6i»stem •«!«»>•

*CMb. ' »nudsen. Sfiln».

»erden hiedurch der. »der dielen,,en, »eiche die >n >>er »oni«>. «e»
»iU'aun, rrnàdnn.n z 0»it,at>onen. di« er«« dak rt den »7-en «».
»ember 797 lau end auf u95 «rhlr , »it »tteete e,n ""inunch

snr sec «Wir., dal n den irren 2>in > '74, n d' an«ge»
»eUk »SN dem Siriimosdänd er Lbeistian Amtrup IN hetßNjiri und
dn" drntlk von dem »Itumpsbând er Hennrn? t-cheel >n Kouenbareu.
Iau-»nd aus zc>oo Rlhir , datirt den irren Decdr ,794, alle au.«t-
»eilt an der »ddensnnren atlfe w.irup virsiorb nen ebnnana, Kauf-
mann we.rup, in Harden haben m-chten Mil 3» und iaye«frit
ur» sow»!, zuiochk der besagten ftönizu Be»b'vi,uo-- oic der Ver-
ordnung vom zien Sunii 74^' »»ne Verianaerun«. «derLauedch- er.
»arten jukönnen, e njtladen, den mir imneriche, n>eiche° im Ra,»«
hause iii Hossebroe L'.rnstag», den 4ten nor i i«!.«, jeSaltcd wird,
wann ri.ie Same feiner Vrdmm, na» »oraenommen äd. su er.
<»e nen, um desazre Ob igalionen ru oroduliren und >dr gesehli»e«
Rep air "die. zu seg.e.m.ren °d» in -rmange.rm, dessen an,u.
hören, baß oirbenannre Obilharion-N durch ìïn,m*
»erden, so daß sse »on ,ar keiner traft ur» ^uitchkett se«n sollen,
»o sse auch se»n oder hernach befunden werden mochten S^eflt
Citation »ird »urch me ne Unterschrift und beogefugren Jnssegel
»rut-kunder. hoiftebroe, den roten Derbr. rsso«. .

(r.. «•) 3' *’tane*ri <

Jusos,e tan,,,, aller,„>d,stet «»à
d. I , welche im deokowmenden Uvtereericht U! d im ehriMna ar
«tiith'Oderakricht den roten Eevrbr verlesen worden, »erden »ie*
dur» alle »seienden, welch ftart«tunten an b» o-rstordene»-n».
Kammercarh Jen« »risti-n »,>hn. "order «o,n st“
tlae im «aaerôuu« amt nn 7î»rwe«en, iu Haben oermeenf», ne um»
ten »er aue seinen *mt« ober <Pti#auef»a,ten, ‘
nue «pite ,»I cmsa . mir Jahr urch rage«srn», Ml«« pr«.
duft et perpemi ftientii, 3 mat na* einander «^seiaden. iolche
Ihre ftorderun,«» »Ismen »elaater zeitsrill te» mit a 4 î»ei
Verwalter anjufeben i«> in e« ttmlren, da tede »tJ
tuns bejahst werden soll. H»v»nd im Uvensager Kirchspiel, w|

tuen »cteiBüee^ Eorerifchrridn Me* S»re-R»»mees,«.
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% ' ® a « d« ()Uf««*rrStiîfttd) tubewij Dreesen, lit «8fe|. «mt»

H-'kren nu'tmtui rorst'lli, gemacht, daß irr.« oor.àngst tierfîot»
denen « osm, î er -Schwe-i.r, d.e iui October î>. 3 aus d>m «- er.
ho t Maabs, Im adeîichrn «me îudcwigSdurg, mu rove ab-
»WW « «-onisr Slitnrnami, g-dorn» 3unct, aus Hamdrrg «eour.
ts ihn mirinist c;n« ihrem imteim Uten August ,784 allerhäiinn
b snti^te . restaiuenr bengenû-nkn Eci.ndul, d. à ,-sten Eevr-md«
i74> ?um Uaioer al Erben ihres ganiru jedoch mir »err^-vkliäen
Deg-ri, dnchwerken. Nach a«7e« e.-ngk>e»er bade, und daß rr odaie.ch
»nr P rdnrd ne keine No-herven hinterlassen. a-s» ,u dieser Erbeln-
ne,un, vdukommen dcfuat g weeen, die aus der .-viali, «wa rubente
«nb iannr, 2-üben au» nt.ti erb bll® lern konnten, »« den oa>
1« (tintr .1011 qröikern S:»«rs>e t fut geraroen si de. über dle aus
Ihn er errs Ueie Der.affeusn asr der Tvf» ci« e n ,eri r r ichee-vko-
ciav.a zu drwürkrn, Sa nun derse de !>,g e ch um die Erlass»»«
eines solchen U>uc!-ai,îi» ged reu hat; so wer en ^amtn« Zur»
H'ch-üiden und Sochn-chleeboren, de- Herrn «ammerderrn ten
Ad'nsenbt Leh» Probten de« abelichen Er ZohanniS ffiostkkS, de»
L an -bro, Srd-n« «„er, als Srbu-d Grrichltderrn d-s adelirbea
Hiuik- W'iHiti« 06' mt. dem Smìiìmb «nd Odersachwaiier»
4 N-.-I' Uirtcö Kust'c, in Srtileä-vr«, al« dem iu der Derwaltuna
fJm »er inAneàung »er deregienEkeedma^e vorkommenden odrig
neirlud-n Ges» sr-- de »llten ma»à.,. io, uiikh n von GericbiS und
Rechrserexen abe und lede, welche an die den «n!a»,iL b-nanr'«it
Liriberch L».'e«,ig Dreeei, ,u Llieii gesordene Der affen chast der
t> r>s»rdenen Leu,-e «Hob mtnn, gedorne »(ones, vormals ,u Gr»S«
«>ads au» irre d einem Grunde, es ;eo aus einem uerm'on'iicl en
eeore ">«, odrr sonder stordrungen balder, we lie immer -Namen
daben mären, Lniorva-e tu macbrn aemeoe-ei s„n sou,en, hindurch
ousze ord r, urd ansewies-n, stch damlr innerhalb ,r Wochen, , dato
der Beiannemachung dieses pr,,r>I,ni„ri,, dev m r iu m Iden die ,is
der D grülidun, Ihr« «»gaben d -nrnde Docrmrnr« und Urkunden
vr inibt-r zu rrod cirrn, bngîoudtk «dschrfren derse ben der, dem
vrosess on- Protocols turück iu affen, oum danerne ske d^in S-r-a 1».
zwar,e des adebMen Sur« Ludew,,-burg nicht unkelwvrlen sind»
J> .-ourntore« ad no,» in drsteben, mit der auSdrücklii tl D'tsar-
nun, daß dltieuiscn, welche fl» In der vorzeMriebenen iwrisn-öchl-
Îen ^tist nicht me den werden- gänzlich v, c udlrei ur» ihnen eiltMTneriv hrende« ^rillsn we!r«n auferîeger seon solle.

Wornach alle, die e» anoert, sich ju aa-ten habe». 8irn, Schlei.
Wlh den igken December iß:q.

<L. 8.) 4, U. Rüfler.
pro vsr» oopin» H. U. Allst«.

Da die hieeelbst anrre'e den rcliamentkerben drk neulich vrrstor.
denen D u,el «»»«more dem hleft.-en Odergerichte angeie'grr, daß
ne, den -ca» aß die es Oskunan nichr ander» al» 011m be>i<-fici»
IfII. <i: liivo.-.um a treten wollen, un» zuß eim mit den ernann»
ten îe-.ament» - Erecuto en, aà ìnânrâirffnirt llntirm donoruw De.
functi, um die Erlassung eine» ge-ichttlrüen Pro.,am» anaeuchet
haben, d eter B tte auch Sral» 0kleben «st; so werden alle «nd «rde»
»e!^? an den verdarben n Cattie! Cuütmore irgend e ne ^nfrrartic
»der Forderui«, e» sen aus «ilrb-m Grunde e« uolne, zu habe»
»elme-inen mochten, hiedurch angewiesen, 'olche am rfften ffedriu.v
dieses Jair», a,s dem del Endes anoera'mten ver-miorisch-n Zier.
«ine, berm iiie'gen Oderger.chie an.uxeben >«nd aedorig u ,,lst«nicn»
,en; w drigenialls ad-r ,u aewartigen, daß fle damit we«den praciu»
di et, urd ihnen dieser, e«>n »in ewige« StiMchwe gen we«»e auier.
leoet werdon, Wornach sich zi» achten, «itona im Odcrg-richte,
ìen 7tkN ZstLvak tnjCS, El veoiir» 8««»NI».
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Wann îkm Stniksksenen und SLustermeistrr, Johann Sckàtt,

•stft-tr ìu UenrrskN, aut sein Ansuchen, da« bc»vv>>ch«'à«>ni,
bonorum, !,lvi» creditor.-, m e*ceyucr.-ibii« verfallet unk Tr#»
eiama ui 'SeAt erkannt worden; a'i »erden all, und jede, dnsttn
ê-rcditore», D.diroreS, -vie au« Psa d cder L arben 8invude>k hie-
durch lub p-,n» prncIllL el gerpelui tzleutii.uec nonrelx. ànxll
«I »miffonii lumm, ein- (lit allemal und a. » -xrewki.ri« cincC'-
und aNjtwikskN, bail ste sich am lsten Mrrz d 2 , sstoruiikta»' um
>o Uhr, ln J!,ro Ho-chw. Sn.. der KrauPrôrin von Ai> esrîdl -Amt-
tzaus« h rse-dst vor orrsauime rem ToiicuiSêcrichî „cho „ »st l>>.o,-
«olItn an,eben, AuSvartigr ziiznench pit>oura0ir,m oil »ol» br-
Kellen und sämtliche Prosiienker; demnächst da» Weireie genetznnchen
Art und Ordnung na.l' «rwarrizen. Woruach sich zu achten

<Le;eden zu Ueirrstn, den rrien Januar >>05
klösterlich« Obrigkeit.

Mit zum Tezebertlschen Concur«,erlrht verordnete Lrase« und
AstkfforeS sü. en h emit zu wiiTtn: Wann der t‘, Yuiener, Sc»nj..
Dreyer, in Siruvendukken, gezirmend anlk.-egst! daß kl- -,m« Halt-
»on Ähren» ivtofer daselbst gekauit, in skirem Sauf Eonrracr aber,
tnetzrere vaste die im Gchu d und iriand-vroiocro de« Amis Lege»
der« »<r eichnir wären, nicht mit übernommen hase; er aber v«
alle fernere ll-serüche gestcherr zu seen w-i- sche, und d ber um die
Adgebiiu, eines Proclams gedtien; s» wcrdrn in Deferirung dieser
n tie, mir tzuSnaiime

. O de« J HuscuerS, Hinrich Tf-iee/ln tzülkb eck rsticne der nach
ttm Kauf 8on,rack des Ncriaufer« vom rüsten Jun 1791 ihm,
nusomniend.-n ^.0 M? ;

2) der Aaiieroogr« und istollbusenerS, Jaepcr 'nitm- j in hei tlor-
èen, we,en dr dem itben nach -iner am i7ken Jan. 179; pra»

> rocollirlin Ooiiaarion ziijî r.digen 470 Er
A) vorerwadnter Hiniich Thies in Hültbu-ik, raiione eines näch-

der am taten No,. >7»6 prot»c»il:rtsn evigation ihm zu'om»
Menden Saviiais von nc SSlî., c f weiche von -Sem Mauler

<n i ait e-gene Smuid überr.omm.-n und; ferner
q) bkt Wernàunert, Abi-nd Mohr, in H:»stchr de« Restes der

kl-mfstmme von 68cc Ml ;
ade und led«, we-de sonst einige oerriii.d-te «nktzeüLr an d-esa
t‘s Huie l» haben vermer»:en, und uamenui«! desto diiüi

») d-r Losthule er urd ivauer-ogt- Jasner ins,me, ln Lentsörd-n»
wi»e dee na!> dem naundtinse des DcrkauserS, Ahrend Mohr,
noch »ngkkiigien «co -IP?, i

b) die Vormünder der Minder nweoner Ehe de« Wernâuier«, Ah-
rend Mohr. we,en d?» Ihren Puuille' laur »inis am rüsten Inn.
». I vrotseoll rien vüreeiichen AuSsar-driefeä zuständigen un«-

- »e»i!,t n niuerrrlxben ErbtdestS!
«) der vormalize Bauervogr und ieh'gcr Abschied-mann, El-u,

Huümann, in ?u-rtb eck, we«en der lank einer am r-n-n
d 3 oroiocollirten Ob izarion noch vndeiir.en too Mk. î

hnemrt eitirt und ö«ffbfi§tt, öat (Tc. sub pccua pr«elu»> f*t perpiv
Nì» nì « lU, d-tserne fle ennn>e!m nÄ, tnnerdand 6 dak-rne ste abee
auswark - find, unter gehör gec Vrocuratur . Bestell- rg. binnen rr
Wschrn, vom Laze der ersten Bekannt,nachung dieses ProclanrS
a7.qere1)!,er, mittelst Drodrc^ung und Zuricn-'anî'u^g der ihre An»
nsr ch' deärni derrden Documenke aun der biest^en ?nm.'?ube stch an»'
% den, im G umungefalle aoet erwarten tollen, daß ikn'en e n
-es StiUfdwelsen a ster^egr werden w rd alle we che es
anseht sti>^u Lichtn Gegeben Trgeber?, nn cr d^m verordne'
ten Siesri des concurs-erncht-, den rs-ten December 1804.

(i». s.x --u / ^ ' -- • ; ' * \
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D«, atbnrtigc A"de Meyer Sn,»l, ein «ohn de« ««,.

hiestgen Tstutz "den H m «ir.crel, dar si* für 3ah un«funW(|i* «t-
f'.itit und um tir <êonc>rn>er?nNBtntn chriit ich angesuchet»

^ »e.che« den , mft Dor!> Han dessen Crediorrn vermevnt-.cher eiwa»
nit'N «rcevnon a, von un«, den ait«efät>rtcn UmilanDen «emu8,
»ehorig ad«s,eden H

. ti , nun da, us die in seinem Sog«« angetrossen«. «dm angeblich
gustaudige uno wahrsche ni d) »ohl n- i »eit« a i 4« den er order-
lichen fiosten inreidede wenige Sssect-n tolort unter «erichmch«
Lerstegrlung rr>^,nm>n stnd; so w-.rden, um das «euere Bach Be-
finden in »sehnn« Olef r Concutss che r^u irrn und abmachen ,u
konn-n, demnach arfe, »e»e an gedachten Juden «>eyer Engel aul
«»u d orde-unge. oder irg-nd einem «"dein B'unde einige An-
sprüche "uB n mn'i.d>t.i demie den Mil S „Iden verhaftet sevn.
Bier Plans nter von chm desthen m chien. diedur > «in sur aSemal,
rech aen Sermridung der Praciu-on mii «Kren Forderungen der S,ras«
»er sonst re derFoze u leistenden gdoevelien Zahlung d-r Schuld
ui d de» zu erstarre iben aedovveite» '»«ride der verseere-i Dfanb-
,->'er, » a t de» Ser,mit« ihr « Piande.cht« cikirer und angewie-
sen dar fle. und .war die inindeiin »den >n Zeit von S di« 4>u«-
«ariign ad?r unter Sesteaung der P,ve» a'ur ,st ->c», vorRdiaus
,» .Lochen, eon dem raqe der -rst-n B.-kanomiachung riefte Pro-
ei,-ms angerechnet, ssch de-haden -n dem b'tstzen Sradiieerr'ariat
rn> den u,d idre iln^ade de,raffen d,r ,ur Begründ,eg »"se ven
dienende u d besteeute Orig na> Document, und Briefschaften n»»
niei '-I producirea und davon oegla >d,e »os • ritten beam Profession«»
v'0 »roll jurach iffe", oder ihre ooiige Rechnungen soec-ficirt ein-
reichen, da str de n ferner, was Recht.n«, zu er» anen haben.

Bar» auf Ferment den irren December rsv».
ster u»d N--H dieftlbch

> Ve- -inr« alierd chsten Auf.ra^e» zur Rezuiirung der Seh»
»na,fr ««» «oh reel. Herrn Pastor» A««u» Sriederich Eri-ardi zu Bor-
de«,>0 m. werden aste dieien g.n, welche an dehen von dm Sebin
er icrtermane» nur lud i>e„,ia io leg • et mventarii, anrutrerenbe
Leinst B chair irgend ein ge Forderungen und «nftruche zu Habel»
ve meoaen Inig, ichen »eierngen, wr>chr d-r Maste fa»,d«g find,
etwa stc nder u d Sachen von dem Herrn Des,meto i,i hi.nd«n ha-
ben möchten oder mit demse den in R chnun» und G.'.eBre>liNuna
ftedcn Kiidurch dev Strale der Präc ustoii und des em,zen St ll-
sch'»e gen«, auch d" donoeieen Zainun, u d de» D r „st de« Psa 0»
«- d C-'moensar onS Recht«, d edu-ch aufgefordert, da« sie und za ae
di« EinheiMischea Vinnen 6, di. Auswärtigen aber t.r*a>t, procu.

i Tauf - ad acta, binnen 12 Wochen vo îaze der Brtanutma e UN»
»Iste« anrer»chr.et, auf der Kon,», »Mt,lüde h-eieidst zu Borde ho'm
«nrem p-oi .-o'io i>rofeiriom> stch gehörig angeben ihre Orminal»
Doc,imente rroducire, un» deiiandi» «d chriften davon brrm Pro-
tokoll ,»ri!«e laffin. demnächst aber -»«iterer rechtlichen Verfügung
»ewanigen «»geden auf dem «onlgt. «mihaufe ,u BordeSbolm,
den »ten Januar 190*. v. v. Buchwal-t

in Idem: *««<*.

« ®' ,# i » r«ä unb Ofbitort«, Im» e arn »>e etwan.»e .nvadee
»»n lf ob und «onstig-n Gütern d>« zum Concur« gekommenen

Vurgt'kS und T«xn^wlkìNA. Hiebr«N'à Stiver», und d'nnen
Eye. rauen, werben refo. dev T räfe Ver A:,Sschlie<7u' a, dsopelter
L'" 1 und Verlust »dre« P,cedes u'd sonst g o Aeren tsame, die«
mitt-ist »drij'ett. ch e irr und e'ng-iaden stch am istten de» ein«
ficheich-B Sedruar Monat», Dorm t.cgS um .0 Uhr alihier i« Cu.
W- au meiden und d.e dehorige Andad« zu thun. Signatum «lmk.
nnsdk ia Cuna» den rren Zanuar 18 .5.

n ^ prnfldent, Bürgermeister« UN» Bath.
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